
Begründung zum Bebauungsplan

t Nr. Gemeinde—?tt4^:,4.>S£Alt<;) ...P...fa f.....f...i.n....Q
Il
k <Ur da» Ceölet

vom . 1^.03.. 15=8
ee-A^P^^-: /l,!.^

Fl. fJr. 187 u. 163 sauie Teilflächen aus Fl. Nr. 268 u. 139

umiassend die Grundslücke

F^T2-?e-T^- ^c^rn~ , Ä^^T^r ^&/P^&1^^?^
Entwurfsverfa.,er: »"-^ "- . - l ^^^^^^^^ ^ M^TT^CN ^0
A. Planungsrechliiche Voraus&etzungen

l. Der Bebauungsplan wurdQ aus dem FlaAennutzungsplan —

der Gemeinde .Pfaffing,,,, _ vom .J.1..1.1...J.S86..„„.......... entwickelt.

oder")

o n

Anderun^yerfdhren hat den folgenden Stand erreicht:

(.

v
j oder') |

oder')

_.— ab. Der Flädiencutzungsplan soll geändert werden; das

Der Bebauungsplan wird au?^5tellt, bevor der FIädiennutzungsplan aufgestellt ist, weil folgende zwingende Gründe es
erfordern (§ 8 Abs. 2 Sdtz 3 BBai

Ein Flächennutzungsplan ist nicht erforderlich, weil der ü^bauungsplan aus folgendea. Gründen ausreicht, um die stad'.e-
bauliche EntwiAIung zu ordnen (§ 2 Abs. 2 BBauG):

2. Eine k.ommunale Entwicklungsplanung (MBek. vom 2<. 6. 1974—MABl S. 467) besteBSeicht.

/

Eine kommundle EntwiAlungspIdnung (MBek. vom 2-t. 6. 1974—MAB1 S. ^67] ist vom Stadt- — Mari.;t- — Gemei

^ i ,, n "^.r" rAh<:r+t r ^"^

ra;

l oder') l
Eine l.omniunale Entwicklungsplanung (MBek. vom 24. 6. 1974—MABI S. <67) ist vom Stadt- —^arlct- — Gemeinderat dil

Beschluß vom .. ......................................_ verabschiedet worden. Sie ist im Bebauungsplan berüds.sichtn

oder")

=lt

Hpr R^hAiittnn&nl^n \h^'f'ht riii*; fnln&nr?('tn CnirijjPp /lAvn-'^h^

3. Der Bebduungspian dient folgenden Zielen und Zv.eds.en:
Die Aufstellung des GeüauungEplanes ist erfarderlich, damit die
zu eruartende bauliche Entuicklung dieses GebiEtss in geordnete
Bahnen gelenkt uerden kann.

*) Nt<AltutieHcndc» ttidiAeitl

@ Bootbatg-VoidniA tlOjt! — Biiyiuuilung lum Bebauuuyplaa
KlA^td Buuibeig Vcilig. MuuAeu (2976) NacfadraA virtwlul



B. Lags, Größe und Besa'^afienheit üss Baugssietes

I D,iS CcL.el liegt rd. 500 m — ^y.y.y.X— sud::rr. —X^A^iXX-^I^XX — dc; C:';kerns von .Pf af fing.
Es grer.zt an das Bduijeb!R'. — (iüvOK^ ^'jt.W — Pf.af fing ."An AnCEr '-. .................-.............,,..............................._..,

Es hat eine Gröue von 3-3910._^.

2. Die E.-.tfernung des Bäugebtels zu foic^-.^än. Ar.;.--'7^.r~. 'jr.d Einrichtungen, soweii. ä.ese nicht im Bereich des Bebau-jsss-
planes liegen, beträgt:

9aa

5 a a

5aa

E

n

Batuihof .......

Omnibus- od. Straßenbahthaltestelle

KirAe:

3. Das Gelände ist eben —,)läX.V.ÜtfiUg — fällt naA ^...SÜden

Das Grundwasser liegt ca. ..3 ... . m unter C<äiände.

Volksschule .

Versorgungsläden 5aa

d

-—. m

leicht — sKrfy— ab.

4. Der Boden besteht aus .lehmigea ^IGS bis .Merge.l ..................._-.........„__.„.......-_-
(Be&ttifciOung der Unt<igrun3^v<ih&llaiiic)

Es sind keine —>{diySAätQ<. — Maßnahmen zur Herstellung eines tragfähigea und sicheren Baugrundes erforderlich:

S. Es ist)fiKd<^üü^e — bereits folgende —Bebauung vorhanden:

Im Norden und Osten Anschluß an die bestehende Bebauung

Es ist kein — ^')?w4K — Baumbestand vorhanden:

C. Geplante bauliche Nutzung
l. Die Art der baulichen Nutzung wird im Bebauungsplan wie folgt festgesetzt:

Art der Nutzung
((} l (f. BauNVO)

Bruttoflädie

Fl.-Nr.
(die mit *) bezeiduietea

teilweise)

,A11 g eme.in e s . Lla hng Eb l et.
Einschl. Grünflächen

Mischgebiet

2.3165

1.0745

J9.?...*..,.JL2.*
2G8*

. 1S7* 1S9*

199», 167*, 189*, 268*

2. Im Baugebiet sind vorgesehen:
(Nur auizulullen, wena dia FcatietiuQgen dci Beöauungiptaaut lai Einieln« gcfaende Aagdben xuldtAi.iI)

^^. .2 .. ..--.-geschoßige Wohngebaudi

......geschoßige Wohngebaude mit ca.

. .-.-geschoßige Wohngebäude mit ca.

e mit ca. ^°...^..1. WWohnungen

Wohnangen

Wohnungen

53
Garagen

m\t 46
PKW-Strillplätze.

^t3. Es ist damit zu rechnen, daü das Gebiet innerhdlb von ". 1- Jähren ab Inkrafttreie.i des Bebauungsplanes bebaut wird-
Dann werden ca. ............200 , .,.. Einwohner mit ca. ....6.0.... volk.sschulpnichtige.i Kiiidern In dem Gebiet wotwes-



I

4. tj Das Nettowohnbduldnd (- GesaiT.:.'';dche aller Wohnbdu:;;.;ndstLidLe)

umfaßt

Die Verkehrsflädien (ur die innere Erschließung umfdsser.

Somit umfa.it das Bruttowohiibauland (- Summe aus (l) •-;"id (2))

Die örtlidien Grün- und Freiflädiea umfassen ......

Die Fiädien für Gemeinbedarfseinrichtungen umfassen . . . .

Somit umfaßt die BruttowohnbauCacfae (- Summe aus (3), (4) und (5))

b) Von der BruttowohnbauHäche (6) entfallen deauiadi auf

das Bruttowohnbauland (3) . . . .. .

die örtlichen Grün-, und Freinächen (4) . . .

die Flädien (ur Gemeinbedarfseinrichtungen (5) .

2.85 C.O

0.4-50

ha '!; ^'

ha :2, \^

^ 3.2950

v a ,a^a
-..!. , -

-^ ;<;

l/.....3..3910,,,_,,(^

97,09^
2'91%

....%

y

v

c) Vom Bruttowohnbauland (3) entfallen auf

dis Nettowohnbauland (l) . .

die VerlcehrsnSchen (ur die innere Erschließung (2) .

100 %

13,5%

.y

\y

100 %

d) Es ergibt (ich eine

Bruttowohnungsdichte von ........2.4__.._.. Wohnungen je ha Bruttowohnbauland

Nettowohnungsdichte von ..... 2^. ..._ Wohnungen je ha Nettowohnbauland.

D. Bodenordnende Maßnahmen

Zur Verwirklichung des Bebauungsplanes und um zwedcmaßig gestalLete Grundstüdce sowie eine ordnungsgemäße Bebauung
zu ermoaiimen, ist eine Umiegung (§§ 45 if BBauG) — eine Grenzregelung (§§ 80 ff EsduG) — nicht —Xdi^&fiätWAtS.i.a^

X^V.W<iK^öi^KdtX.XtSiKQtäi~£>S^tSüeä(ä<.— notwendig: .................._._..„..__„..........__ .._...

E. Erschließung

l. Das Baugebiet erhalt über die .....K..reis.s.t..L*-Ra.._.4.1.- Straße und xi»den Eichenueg
Ansmluü an das bestehende Wegenetz.

2. Die im Bebauungsplan vorgesehenen Erschließungsstraüen werden — in einem Zuge — irt<D'iMMi.iiitiXDfe)üt>ifc)üXCEi°>&<— ker-
gestellt:

3. Die Wasserversorgung ist sidiergesleilt durch Ansmluü an die vorhandene — iirt<£2!;>ti<Otiri»Aö<X-Xg<ptXD<e — ze='-:ale

Wasserversorgungsanlage der Gemeinde / SÜ&K ..-.P.f.a.f..fing....... . - ....... .. .. .................—.-.........-.-.-....

Der Anschluß ist sofort — MKXati . .. .- .. .. .....—möglidi.

4. Die Abwässer werden abgeleitet durA

• — Anschlufl an die vorhandene —Xi6^iiXK(>fiK(XA^X-X9^)^KÜiX- zentrale Kdnaiisation der Gemeinde / S<a<fC

....Pr af fing ...................................... — des -........-.............-.....-..—-.... ............ Verbandes .—„.......-..........;....„..-
Der Anschluß ist sofort — i<Ki<XB< ...... .. .... ...... - _....... — mögiiA.

— folgende für das Baugebiet geplante Sammelentwdsserungsaniage: ....—_.......... .-.............——.„......-..—.—...

— Einzelkläranlagen und Versitzgruben nach DIN <261

5. Die Slromversor9ung ist gesichert durch Anschluß an das Versorgungsnetz duF........-I-S aI'-Hmp SF-yjgrKE.„_Hü_^



6. D;c 3c:s,;ili(jung der Abfiille ist !>i(.}iL'rcc'-;ffilt durch LRA Rssenheim

7. Die ;::a.!iL'3ung erfolgt vollstdndig — a<X<Myu<&yiyD2tt,^n — durch die Gemeinde ,/>SääS< .......P f af.Tin 5.
l:,e ~.:.^ in folgenden Teilen durch '/ertrag auf .................... ......................................... ............................................................
^t;:;::-Gen:

F. Übersdiiägig ermittelte Kosten und Finaruiemng

I. Für dla Watiervereorgiuig

l. HerstelluagsiLOsten:

a) _.._./.cyJ.^ - lim neuer Hauptstracg

b) _500 _ lfm Aiisdiluflleitungefl
A —2.1.5^-„Z_ DM

A Z5..'.--_ DM

c) Änderung — Erweiterung — der Wassenrersorguagsanlage durcfa fol-

gende Maßnahmen: _—....._.— —..—.. ..—._—.......... -„

üa_s_SETZ.a.hl.e,r_u_„.g.a_n£t.....„t5.a_s_te.a..„_.......

d] .__ _.„_,._.__..„.___...

e) Aascfalußbeitrag lt. Satzung pro AiisAluB rä...-A...(iaa.-DM ergibt
bei -.—'"^J^._.. Anschlüssen .........

f] Sonstige Leistungen der Ansdiliefler, nämlich ..-.....—.—..-_

2. Uaterhaltungskostea, die tudit durch Gebühren und Beiträge gedeckt sind:

jdhrlim ca. _.„.-„„=_ DM

U. Für die AbwaMcrableltuag:

l. Hersteliungsfcosten:

a) -- ""-".-.Jfin neuer Hauptsammler
500

A- 520,-_DM
300b) ...- ^""._. lfm Anschluflleitungen ä „. -^uu..... .— DM

c) Änderung — Erweiterung — der zentralen Anlage (Kläranlage) durch

folgende Mafinahmea: ..................—.............-. ...—_.—...........
best. Kanal verlegen,

Pumpstation einschl. Nebenarbeiten

<OL/
d] .... ........—. .._-.....—....„....................

c0^ C) Snn -
e) Anscftlußbeitrag lt. Satzung pro AnsAIuß ..-'_'.^u..'-'..;..„.._. DM, ergibt

bei ..„.....-.„._J.^.„ Anschlüssen

f] Sonstige Leistungen der Ansdiliecer, n.imlich ..............—_

2. Unterhdltuagsk.osten, die nicht durch Gäbühren und Beiträge gedeckt siad:

jährlich ca. ..___..~„..„..—....... DM

Übeitr^g:

Kosten
DM

Finnah-npn

DM

.159.1i00,~.

37.500,—

19.400,—

312.000,-

150.000,—j

2a.aaa.-

31.000,—

2-
21^,000,—I
"-27HLT"nro-^i

y^ii (HTO.-
'5113.^00, -

729.000^-- 729.000,--{



''TberT.ig:

III. Für Straßen, V/ege uad Plätze:

l. Herstellungslcosten

a) Grunderwerb für ....""'"" . qm a

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: .

55,—
D'.'.

c) Herstellung der Fahrbahnen
220

310

185

. lfm in .;....' -'."... m Breite A
700,—

DM

','/ 6'0°
Km in ......'..

600,—
m Breite A ... -. ...'.. .. . UM

lfm in ^ t.Da m. Breite A 45()C-_ DM

d) Herstellung der Gehbahnen

_-..2.00... ....- Um in J.., 5.0.,. m Breite ä ._.350.'_~- DM . . .
lfm in .................. m Breite ä -.-._.„„.„...._ DM

d) Eeleudtung: „..-......l.Q... . ...... EirAeiten a A. 0.0 Q.,—DM .

e) Straßenentwässerung „..600 .__ ]fm A . ^.oo-s.~~ DM .

(] Erschlieflungsbeitrag (...._"."........% der unter a) — f) genannten Kosten)

g] Sonstige Leistungen der Anlieger. nämlich: ._.......-_..__

2. Uuterhaltungskosten, die nidit duräi Gebühren und Beiträge gededs:t sind:

jänriica ca. .. .................-._ DM

IV. Für Parkfläcfaen und Grünaalagen, die gemäß } 127 Abs. 2 Nr. 3 BBaaG Er-

sdlleßuagsanlagen sind:

l. Herstellungskosten

a) Grunderwerb (ur , ... .. .. .. _ qm a ................. DM

b) Folgende Maßnahmen für Freilegung: ....... ...... . ........._...

c) Anlage der Parkflädien . qm ä

d) Anlage der Grunanla9en . ........... .. qm ä

e) Ersdiließungsbeitrag ( .._......% der unter a)

I) Sonstige Leistungen der Anlieger. nämlidi:

. DM . . .

-DM . . .

d) genannten Kostea)

2. Unterhaltungskosten, die nicht durch Gäbühren und Beitrage gededcl sind:

jähtlich ca. ._.. .. ....... .. „. DM

V. Sonstige Kosten:

Ubeitrag:

Kosten
DM

E; r; n a;—;,^

DM

t

729.000,-

244.750,-

729.000,- J

154.000,-

186.000,-

83.250,—

70.000,—

40.000,—

120.000,-

808.200,-

. .627,,Q.QO ^—,j 1. 5 37,_200, -J



über'.rag:

Kosten

DM
Ei n n il li ii,'—.

DM

.627.000,- .537.200,^1
VI.NariifolgelasleD:

l. Verwaltungseinnchtungen, nämlirfi ...................................................... ......... ._

2. Säiuliscne Einriditungen (z. B. Erweiterung der Volksschule), nämlidi:

3. Einrichtungen für dfe Jugend (z. E Erweiterung des Kindergartens oder des
Sportplatzes), nämlich

4. _...

5. --..

6. -—

Summe: 1.627.000,— j 1.537,,200^—i
Der Gemeinde / SföSt<^<B(&A><?<ärKt entstehen also durch die vorgesehene städtebaulidie Maßnahme
Kosten in voraussimtlicher Höhe (Kosiea abzüglich Einnahmen) von

dazu jährliche Unterhaltungskosten (Ziff. I. 2, II. 2, III.2, und IV. 2) von

Die Finanzierung ist wie folgt vorgesehen:

.89:80Q^
.DM

G. Voraussichtliche Auswirkungen und Verwirklichung der Planung
I. Die Planung laßt folgende Auswirkungen erwarten:

keine uessntlichen Ausuirkuncen

2. Es ist nidit zu erwarten, daß die Verwirk.lidiung der Planung sich nachteilig auf die persönlichen Lebensumstände der is dem
Gebiet wohnenden oder arbeitenden Mensdien auswirken wird. Ein Sozialpian (§ 13aAbs. 3 BBauG) ist daher nicht erforc;:iidi.

oder')

Nachteilige Auswirkungen aus der VerwirkliAung der Planung sollen durch folgende Müßnahmen möglichst vermieder. oder
gemildert werden:

Im übrigen wird ein Sozidlplan nach § 13 a Abs. 3 BBauG erstellt; das Verfahren dazu hat (olgenden Stand erreicht:

3. Zur Verwirklichung des Bebauungsplans sollen alsbald folgende Maßndhmen getronen werden:

*) Nithtiuitcdeiitlc» iltcitticnl



^.

— 7 —

H. Weitere Erläuterungen

(insbesondere zu etwaigen FL'stsetzungun r.i!^. ; 9 Abs. l .'•«'r'-.—9. ; 5 d LlC:

Gemäß § 9 Abs. 1 Nr. 6 BauGB werden für jede H<i...^;wohu-^^ max. 1 Einli^^er-
wohnung zugelassen. Bei 5S Haupcwohungen wären ;.i^c ^^::. 5S Einlieger—
Wohnungen zulässig.

Durch diesen Bebauungsplan entstehen keine Auswirkungen auf die Kapazi-rät
der bestehenden Kläranlage. Auch die Wasserversorgung -^-i-rd nicht beein—
trächtigt.

t

Pfaffing, 14.03.1988
Oft. Tdg

„P.f.affing.......l.4....0.3.,.19.8.8..
Ort. Tag

Gemeinde Raffing
8098 Pfaffing
Kreis Rosenheim

Tel.08076/1721.

Gemeinde Pfaffing

Dienststelle

XSKX'^Büigcrceuler

Diu^e Begründung wurde mit dem Entwurf des Bebduung-apliiitei geni. § 2 d Abs. ü BBauC vom .4Q--'-'-?-..l -'S>0 ..._. _._
mit „...0.6.;..0..5.-..1..9.8.8............ in d.er....Gemelnd.eveTOal.tmg^....sc.huls..tr.a.ße...A^...Z1^" Sffientlich c-s?^äa-
Die überarbeitete Begründung wurde mit dem Entwurf des Bebauungspl'anes, in der Fa5?^;g
vom 0^.08.88 ge. § 3_Abs. 2 BauGB^yom pfaffins. 16.22. August bis mit 30. September 1988 ^aiLl^.L....t.o;..uj.lJ
öffentlich ausgelegt. Ölt, Tag

Pf äff ing, 0^,08.1988

<-1.^^n
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ÖSiK/BütgeiBiMt«
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